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Eine weitere Übungsgrammatik für DaF/ DaZ? Ergibt das Sinn? 
 

Ja, ergibt es. Denn, was bisher fehlt, ist die Visualisierungskomponente. Das Gehirn arbeitet zu 

großen Teilen mit optischen Reizen.  Fünf unserer zwölf Hirnnerven betreffen direkt die Augen – 

ganze 70 % unserer gesamten Sinneszellen befinden sich in der Netzhaut. Am meisten und am 

schnellsten speichern wir Dinge ab, die wir sehen können. Grammatik aber ist etwas Abstraktes - 

genau wie Zahlen und Buchstaben.  Deshalb ist die Verbindung zu typischen 

Abspeicherungsprozessen im Gehirn so wichtig und da hilft neben verschiedenen Themen wie z.B. 

der Bewegung eben die Visualisierung. 

Die Symbolgrammatik-Reihe ist speziell für Teilnehmende geeignet, die sich zunächst mit kognitiven 

Begrifflichkeiten wie Nominativ, Akkusativ, Subjekt oder Nomen schwertun. Ziel bleibt weiterhin, 

diese zu vermitteln, aber gleichzeitig die wunderbare Logik der Grammatik unterstützend durch 

Symbole und Farben (be-)greifbar zu machen.  

Dieser Ansatz ist nicht neu, viele Lehrkräfte nutzen ihn bereits. Immer wieder gibt es auch in den 

Lehrwerken einzelne Grammatikelemente, bei denen insbesondere Farben eine Rolle spielen. Aber, 

was fehlt, ist ein Übungsformat, das konsequent damit arbeitet und dadurch „sichtbar“ macht, was 

der Begriff allein nicht schafft. 

Was mich sehr freut, ist, dass ich in diesem Buch auch die Ideen zweier Kolleginnen mit aufnehmen 

durfte. Marlis Schedler hat die aussagekräftigen Überblicksbilder mit den Personen erstellt und 

Hiltrud Kutscha hat eine ganze Farbgrammatik erarbeitet, die mich sehr inspiriert hat.  

Ergänzend zu der Reihe gibt es die Spiele Tausch-Rausch, die sich mithilfe der Symbole auf die 

Satzstellung konzentrieren und für einen heiteren Lernverlauf sorgen. Auch diese sind im Variadu-

Verlag erhältlich. 

Ich würde mich freuen, wenn ich Ihnen oder Ihren Teilnehmenden mit dieser Reihe die deutsche 

Grammatik anders näherbringen könnte.  

                                                                                                             Herzlichst Ihre      
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  Die Symbolgrammatik 
 
 

 

 
 
 
 
 

Was ist Symbolgrammatik? 

Die Symbolgrammatik Wen? Was? Akkusativ beschäftigt sich mit dem vierten Fall in all seinen Formen 

– auch in der Adjektivdeklination. Habe ich die Struktur einmal visualisiert, ist sie auch in 

komplexeren Teilen begreifbar. Durch den handlungsorientierten Ansatz sind kleinteilige 

Grammatikpuzzles in den Lehrwerken entstanden, die für die Grundstruktur nicht immer förderlich 

sind, so sinnvoll das Prinzip auch gegenüber früheren Ansätzen ist. Ich muss verstehen, was den 

Akkusativ ausmacht, was ein Subjekt und Objekt ist und wo es sich in einem Satz befindet und was 

alles dazu gehören kann – deshalb ist es wichtig, die Adjektivdeklination hier gleich mit 

einzubinden.  

Die Überblicksseiten visualisieren farblich die Geschlechter und ihre Endungen und ermöglichen 

dadurch einen viel leichteren Zugang zu diesem doch für Deutschlernende sehr schwierigen Thema. 

Im Kopf ist der Nominativ und in den Beinen zu einem späteren Zeitpunkt der Dativ und hier schon 

der Akkusativ. Die Adjektivdeklination fügt sich ein durch den jeweiligen grünen Tropfen und die 

passende Endung. In vielen Sprachen wird das Adjektiv nach dem Nomen genannt – durch das 

Tröpfchen wird stärker symbolisiert, dass es sich im Deutschen zwischen Artikel und Nomen 

„drängt“.  

 
 

Beim Herauslesen wird alles richtig verwendet und zwar so lange, bis es sich automatisiert hat. Die 

Teilnehmenden können die beigefügte Grafik immer zur Hilfe nehmen, wenn sie neue Nomen in 

ihren Formen erlernen. Mehr Informationen und Grafiken finden Sie auf der Seite von Marlis 

Schedler, die diese Idee an dieser Stelle eingebracht hat:  

https://www.deutsch4alle.at/didaktisches/grammatik/
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Mit dem Konzept der Farbgestaltung und Geschlechterspezifik kann das Verständnis für die vier 

Kasus deutlich erleichtert werden. An dieser Stelle kommt jedoch noch eine weitere Symbolik hinzu, 

die im späteren Verlauf sehr wichtig für die Satzstellung sein wird: die Unterscheidung von Subjekt, 

Prädikat, Objekt und den Ergänzungen.  
 

Im ersten Band wird das Subjekt durch das Dreieckssymbol eingeführt und dann in den weiteren 

Bänden weitergeführt und durch andere ergänzt. Das Akkusativobjekt wird durch ein Rechteck 

symbolisiert. Zusätzlich zeigen jeweils die Farben der Überblicksseiten die Geschlechter und den 

Plural an. Damit ist eine enge Verzahnung beider Grammatikthemen möglich, die aber auch getrennt 

voneinander betrachtet werden können.  

    
In der Symbolgrammatik-Reihe geht es nicht um Wortschatzarbeit. Der Anteil neuer Vokabeln ist 

bewusst gering, um das Verständnis für die Grammatikstruktur deutlich hervorzuheben. Trotzdem 

sind die Aufgaben in Handlungsfelder eingebettet und es werden einzelne wenige Redemittel stärker 

trainiert.  
 

Die Symbolgrammatik- Reihe ist als Zusatzmaterial für den Deutschkurs geeignet und kann auch in 

Selbstlernphasen eingesetzt werden. Die Teilnehmenden benötigen für die Erarbeitung farbige Stifte: 

blau = der 

grün = das 

rot = die 

gelb = die (Pl.) 
 

Alle Texte in der Symbolgrammatik sind vertont und können mittels QR- Code jederzeit angehört 

werden. Dies hilft beim Abspeichern der Grammatik im Kontext. Am besten animieren Sie die 

Teilnehmenden dies immer dann zu tun, wenn sie sowieso warten müssen: Auf dem Amt, in der U-

Bahn, im Wartezimmer etc.  Sie finden den QR-Code auf jeder Seite mit dem jeweiligen Text .
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Ergänzen Sie das passende Dreieck für das Subjekt wie im Beispiel.  
lesen, spielen, singen, feiern, kochen, tanzen, malen, fotografieren, schreiben, machen, hören 

          

  __________  gerne  Bücher.  

 

    __________  gerne  Karten.  
 

 

__________  gerne  Bilder.     

 

    __________  gerne  Partys. 

 

    __________  gerne  Suppen.  

  

    __________  gerne  Lieder. 

 

    __________  nicht gerne Sport. 

  

    __________  nicht gerne Walzer.  

 

    __________  gerne  Menschen. 

  

    __________  gerne  Musik. 

 

    __________  nicht gerne E-Mails. 

 

 

  

  
Die Frau 

 

  

  

  

  

  

  

liest 
 

spielt 
 

Du 

 Wir 

  

Mein Bruder 

Du 

 Das Mädchen 

Mein Chef 

 Die jungen Leute 

 Es 

 Seine Schwester 

  
Ich 

 Der Mann 
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Ergänzen Sie die farbigen Dreiecke und die fehlenden Angaben wie im Beispiel.  
das Buch, die Karte, das Bild, die Party, die Suppe, das Lied, der Sport, der Walzer, der Mensch, die Musik, die E-Mail 

          

Die Frau    liest    gerne    Bücher .  

 

Mein Bruder    spielt    gerne    Karten .  

 

Du    malst   gerne    Bilder  .   

 

Wir     feiern    gerne    _______ .  

 

Das Mädchen   kocht    gerne    ______ .  

  

Mein Chef    singt    gerne    _______ .  

 

Es     macht   nicht gerne   ______ .  

  

Die jungen Leute   tanzen   nicht gerne   ______ .  

 

Seine Schwester   fotografiert   gerne    ______ . 

  

Der Mann    hört    gerne    ______ .  

 

Ich     schreibe   nicht gerne   ______ .  
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Ergänzen Sie das Akkusativobjekt und die fehlenden Formen wie im Beispiel.  
lesen, spielen, singen, feiern, kochen, tanzen, malen, fotografieren, schreiben, machen, hören 

          

  liest   gerne    Bücher . 

 

    spielt   gerne      Karten . 
 

 

______  gerne       Bilder .   

 

    ______  gerne       Partys . 

 

    ______  _______   Suppen .  

  

    ______  gerne     Lieder . 

 

    ______  _______      Sport . 

  

    ______  nicht gerne      Walzer . 

 

    ______  gerne    Menschen .  

  

    _______  gerne      Musik . 

 

    ______  ____t gerne     E-Mails . 

 
 

  

  
Die Frau 

 

  

  

  

  

  

  

Du 

 Wir 

  

Mein Bruder 

Du 

 Das Mädchen 

Mein ___ef 

 Die jung__ Leute 

 Es 

 S_____Schwester 

  
_____ 

 Der Mann 
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Ergänzen Sie den Artikel für das Akkusativobjekt und die fehlenden Formen wie im Beispiel.  
der Text, der Song, der Geburtstag, der Pudding, der Film 

          

  liest   heute  _________     . 

 

 

    spielt   heute  _________     . 

 
 

 

malst   ________      . 

      

 

    feiern   heute        

 

 

    koch__  heute       .  

 

  

    singt   heute       . 

 

 

    sieht   _______      . 

 

    

    _______  heute       . 

           

  

  
Die Frau 

 

  

  

  

einen  

einen 
  

Du 

 Wir 

  

Mein Bruder 

Du 

 Das Mädchen 

______ Chef 

Das Kind 

Text  

Song  

Mann  

Geburtstag  

Pudding
  

Song  

Film 

Text  
  

Ich 
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Ergänzen Sie den Artikel für das Akkusativobjekt und die fehlenden Formen wie im Beispiel.  
das Buch, das Spiel, das Bild, das Fest, das Ei, das Lied, das Bett 

          

  hat  gestern _________     gelesen. 

 

 

    hat  _______ _________     gespielt. 

 
 

 

hast  gestern _________    gemalt. 

      

 

    haben  gestern _________    gefeiert. 

 

 

    hat  gestern _________    gekocht.  

 

  

    hat  gestern _________    gesungen. 

 

 

    hat  gestern _________    gekauft. 

 

         

    habe  gestern _________    geschrieben. 

  

  
Die Frau 

 

  

  

  

ein  

Du 

 Wir 

  

Mein Bruder 

Du 

 Das Mädchen 

Mein Chef 

 Es 

  
Ich 

Buch  

Spiel  

Bild  

Fest  

Ei  

Lied  

Bett  

Buch 
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Ergänzen Sie die fehlenden Angaben und Farben wie im Beispiel.  
die Pizza, die Suppe, das Gericht, der Salat, die Spaghetti, der Auflauf, der Kuchen, das Brot, das Omelette, der Kaffee, der Reis 

lecker, scharf, süß, salzig, toll, genial, wunderbar , stark   für: dich, euch, uns 

         

Kannst du bitte        machen? Ja, ich mache   aber nur für               .         

         

Kannst du bitte                   machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

 
 
         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .          

         

Kannst du bitte                      machen? Ja, ich mache   aber nur für               .  

wunderbaren Kuchen ihn deinen dich 

tollen Spaghetti sie deine uns 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 

__________ __________ ______ _______
_ 

_____ 
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Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die Rechtecke und die Dreiecke. Variieren Sie die 
Wörter in Rot. Nutzen Sie dafür die Beispiele. 
 
der Teller, das Glas, das Geschirr, das Besteck, die Gabel, die Pfanne, der Topf, der Becher, der Lappen, das Messer, der Löffel 

 
Was suchst du denn? 
 

 Was suchst du denn schon wieder? 

o Ich suche unsere großen blauen Teller. Hast du sie gesehen? 

 Nein, sind sie nicht im Schrank? 

o Nein. Ich suche auch die goldenen Messer. 

 Warum suchst du die blauen Teller und die goldenen Messer eigentlich? 

o Ich möchte den Tisch schön machen. 

 Und warum nimmst du da nicht das teure Geschirr und das neue Besteck? 

o Die blauen Teller sind so schön. 

 Warum haben wir dann neue Teller gekauft? 

o Ich weiß nicht. Diese Teller sind auch schön. 

 Hm, tausend Sachen. Was brauchen wir wirklich?  

o Also, ich möchte gerne auch noch neue Gläser, neue Tassen und einen neuen Topf kaufen. 

 Das war ein Scherz! 

o Ach so. schade.  

 


